
ICH HABE MICH ERKANNT

Gewinnen Sie einen Coop-Einkaufsgutschein
JedeWoche veröffentlichen wir einen Schnappschuss. Ein Kopf wird ein-
gerahmt. Wenn sich die eingekreiste Person erkennt und sichmeldet, er-
hält sie vom Coop in der Breite Rickenbach einen Einkaufsgutschein im
Wert von CHF 30.–. Der Gutschein kann jeweils zu den normalen Zei-
ten in der Breite am Kiosk abgeholt werden.

Breite
Rickenbach Für mich und dich.

Nehmen Sie das Ange-
bot zu einer Aussöh-
nung an. Machen Sie

dabei den ersten Schritt und bieten
Sie eine Lösung an, mit der beide le-
ben können.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Gehen Sie ganz auf
Ihren Partner ein: Ma-
chen Sie Komplimente,

und sprechen Sie ihn auf seine guten
Seiten an. Streicheleinheiten sind nö-
tig!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Sie können jetzt einen
wunderschönen Tag
und viel Spass haben.

Lassen Sie sich diesen nicht durch
Arbeit verderben, nehmen Sie sich
einfach frei.

STEINBOCK22.12. - 20.1.

Nehmen Sie Urlaub! Sie
kommen allmählich an
Ihre Grenzen. Sie soll-

ten die kommenden Tage nutzen um
wieder neue Energien aufzunehmen.

WIDDER 21.3. - 20.4.

Wo Sie sind ist derzeit
vorne. Ihnen scheint
alles zu gelingen, Ihre

Mitmenschen liegen Ihnen zu Füs-
sen. Aber Vorsicht, das geht nicht im-
mer so.

KREBS 22.6. - 22.7.

Verderben Sie sich die
Zeit nicht durch Ihre
eigenen Zweifel. Glau-

ben Sie an sich und arbeiten Sie wei-
ter an der Verwirklichung Ihrer Ziele.

SKORPION24.10. - 22.11.

Ihr Partner hat ein offe-
nes Ohr für Sie. Suchen
Sie das Gespräch und

sprechen Sie Probleme offen an. Ihre
Beziehung wird es Ihnen danken.

STIER 21.4. - 21.5.

Kopf hoch! Nur weil je-
mand nicht so will, wie
Sie es sich vorstellen,

heisst das noch lange nicht, dass er
Sie für einen schlechten Menschen
hält.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Bei einem schwierigen
Vorhaben bekommen
Sie jetzt die Hilfe ande-

rerMenschen. Nehmen Sie diese ruhig
an, sie bringt Sie weiter.

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Die Sterne sind Ihnen
derzeit wohlgesonnen.
Egal ob in der Liebe

oder im Beruf, was Sie anfangen wird
Ihnen gelingen. Also, worauf warten
Sie noch!

WASSERMANN21.1.–19.2.

Machen Sie jemandem
einen Gefallen, der
nicht damit rechnet. Die

Freudewird unerwartet gross sein und
die Sympathien liegen bei Ihnen.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Ihr Leben läuft so vor
sich hin. Weder erleben
Sie grosse Höhen noch

Tiefpunkte. Das ist doch langweilig,
unternehmen Sie etwas dagegen!

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

Wie Staatsleute auf höchs-
ter Ebene von andern Staats-
leuten einseitig informiert
werden, konnte ich unlängst
beim Besuch des ungari-
schen Ministerpräsidenten
Viktor Orbán erfahren. In sei-
nem Vortrag auf Einladung
der «Weltwoche» sagte die-
ser in seiner Zürcher Rede,
er werde helfen, dass das ins-
titutionelle Abkommen der
EU mit der Schweiz zustande
komme. Ungarn übernimmt
2024 nämlich turnusgemäss
die EU-Ratspräsidentschaft.
Ich erschrak.

Später, bei einem Nachtes-
sen in kleinerem Kreis, frage
ich Viktor Orbán: «Warum
glauben Sie, dass wir Schwei-
zer diesen institutionellen
Rahmenvertrag brauchen?» Er
antwortete: «Ichwar gestern zu
Besuch bei Bundespräsident
Berset und Bundesrat Cassis,
und beide haben betont, das
Land benötige den Vertrag
wegen dem Zugang zum Bin-
nenmarkt.» Und das leuchte
ihm – dem ungarischen Minis-
terpräsidenten – ein.

«Herr Orbán, unsere Fami-
lienbetriebe erzielen rie-
sige Umsätze im Export, teil-
weise über 90 Prozent und
zwei Drittel in die EU. Wir
haben längstens Zugang zum
Binnenmarkt. Aber ein Mit-
glied des Binnenmarktes ist
die Schweiz nicht und will es
auch nicht werden. Wir wol-

len in der Schweiz die Zukunft
selber bestimmen.»

Orbán fragte nach, ob dies
denn bei einem Rahmen-
vertrag nicht mehr möglich
sei. Ich bekräftigte: «Natür-
lich nicht, denn dann wür-
den unsere Bürger um ihre
Gesetzgebungskompetenzen
gebracht, und die EU würde
über alle Stufen der Schweiz
durchregieren.»Orbánmeinte
hierauf, das hätte ihm freilich
niemand so erklärt.

Das Beispiel zeigt, wie ein-
seitig fremde Staatsleute von
den eigenen Bundesräten
informiert werden.

Zumindest Ministerpräsi-
dent Viktor Orbán aber weiss
jetzt:Die Schweizerinnenund
Schweizer akzeptieren kei-
nen Vertrag, bei dem sie das
Stimmrecht an die Europäi-
sche Union abtretenmüssen.

E gueti Wuche

Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

In die Irre geführt

MULTISUDOKU – DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

Ihr regionaler Marktplatz
Online inserieren einfach und schnell auf

FERIEN-FEELING ZU
VERKAUFEN?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat
wie ein klassisches Sudoku.
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

STANDPUNKTE
FINANZCHECK
Auch den digitalen
Nachlass regeln

Wir sind heutzutage vielfach, ge-
wollt oder ungewollt, im Inter-
net unterwegs. Wir nutzen E-
Mail-Konten, Onlineshops und
Accounts für digitale Dienste, wie
beispielsweise Streamingdienste
für Musik oder Fernsehen. Auch
das Smartphone ist regelmässig
im Einsatz für Erinnerungen wie
etwa Fotos und Videos, die wir
versenden. Die Folgen und der
Aufwand sind immens, wenn im
Falle von Unvorhergesehenem
keine Massnahmen dokumen-
tiert und geregelt sind. Der digi-
taleNachlass oderdasdigitale Le-
ben geht vielfach vergessen. Da-
bei ist nicht unbedingt ein Todes-
fall gemeint, sondern ebenso der
Verlust der Urteilsfähigkeit einer
Person. Datenschutz- und Priva-
cy-Gesetze machen es für Ange-
hörige und Erben zusätzlich
schwer, Massnahmen zu ergrei-
fen. Auch wenn man nicht weiss,
wo man suchen soll oder ob es
eine bestimmte digitale Existenz
überhaupt gibt, erleichtert dies
dasLebennichtunbedingt.Die fi-
nanziellen Verluste von digitalen
Wallets für Kryptowährungen,
Logins für digitale Wertschriften-
depots oder digitale Abos sind
nicht zu unterschätzen. Die Liste
unseres digitalen Lebens kann
sehr umfangreich sein. Ich emp-
fehle daher, eine klar dokumen-
tierte Übersicht zu schaffen oder
ein Verzeichnis zu erstellen,
selbstverständlich mit der Aufla-
ge, diese stets zu aktualisieren.
Logins, Benutzernamen und
Passwörter sind sehr heikel und
sollten aneinemsicherenOrt ver-
wahrt werden. Die einfachste Lö-
sung kann eine sichere Cloud
sein, aber auch ein Tresorfach bei
derBank istdafür geeignet.Diver-
se soziale Medien wie Facebook
und X (ehemals Twitter) bieten
dieMöglichkeit, eine Vertrauens-
person für den Notfall zu hinter-
legen. Es ist wichtig zu wissen,
dass der digitale Nachlass zum
regulären Nachlass gehört und
dass es keine speziellen Rege-
lungen gibt. Mein Tipp: Sollten
Sie sich mit einem Fall beschäf-
tigen, für den nichts Konkretes
zum Thema digitales Leben gere-
gelt ist, empfehle ich, wenn mög-
lich, die E-Mail-Kontos und Kre-
ditkartenabrechnungen regel-
mässig zu prüfen. Dies gilt auch
dann, wenn Zweifel bestehen, da
bestimmte digitale Spuren dar-
auf hindeuten. Viele digitale
Dienste brauchen ein E-Mail-
Konto für die Kommunikation.
Die Zahlungen wiederum erfol-
gen in der digitalen Welt oft über
die Kreditkarte. Auch die Suche
in den sozialenMedien kann sehr
hilfreich sein. Bei Fragen oder
Unklarheiten leitenwir IhreAn-
liegen gerne via redaktion@
wiler-nachrichten.ch weiter.

Peter Tiggelers, Finanzexperte z.V.g.
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Andreas Fahrni –
Ihr Uhrenspezialist in Wil

• Revisionen & Restaurationen
• Vergoldungs-, Guss- und

Schnitzarbeiten
• Verkauf/Ankauf Uhren aller Art
• Individueller Service und Beratung
• Batterieservice
• Schmuckservice & Kleinreparaturen
• Gold- und Silberankauf

Bringen Sie uns ausgediente Armband- und Grossuhren vorbei.

Wir werden diese fachmännisch wiederverwerten und recyceln.

Fahrni Uhren
Telefon 078 967 28 24

Untere Bahnhofstrasse 10
9500 Wil

•

•


